
Greußener

Anzeigenzeitung

21. Jahrgang, Nr. 214
12. Mai
2011

Kostenlos verteilt an alle Haushalte in Greußen, Clingen, Großenehrich, Wenigenehrich, Weißensee, Bad Tennstedt,
Grüningen, Niedertopfstedt, Obertopfstedt, Niederbösa, Oberbösa, Westgreußen, Wasserthaleben, Otterstedt, Bliederstedt,
Feldengel, Westerengel, Kirchengel, Holzengel, Trebra, Rohnstedt, Hornsömmern, Haussömmern, Lützensömmern,
Mittelsömmern, Gangloffsömmern, Kutzleben, Straußfurt, Schilfa, Ottenhausen, Herrnschwende, Nausiß, Niederspier.

Auflage 10.000

Krackenhofgasse 89
99634 Gangloffsömmern

Tel.: 03 63 76 - 5 00 71 + Werkstatt 5 06 42

Fax: 03 63 76 - 5 37 65 • Funk: 0172 - 2 70 96 20

Angebote mit Festpreisgarantie

Schornsteinsanierung

Neueindeckungen

Umdeckungen

Dachsanierungen

Flachdachisolierungen

Fassadenverkleidungen

Schieferarbeiten

Klempnerarbeiten

Reparaturen

Eigener Gerüstbau

Parkstraße 3
Gangloffsömmern/Schilfa
Telefon: (036376) 5 07 58
Fax: (036376) 5 37 09
mobil: (0170) 7 24 60 10

Freitagabend
  Fackel- und
   Lampionumzug
     mit kostenlos
      verteilten Lampions

                                                 ab 19 Uhr
        ab Marktplatz Zug
         bis zum Karlsplatz

   Samstag
Feuerwerk

         Sonntag
 „Doppeldeckertag“
    1x zahlen und 2x fahren

Für Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt!

20.– 22. Mai 2011
 Zoohandlung           Motorist-
Futtermittel Gartentechnik

    Tel.: 03636/ 703637           Tel.: 03636/ 703609

 Garten- und Freizeitmarkt „Am Weinberg” GmbH

Greussen • Nordhäuser Str. 71

          Achtung!
Junggeflügel-Verkauf
• Legewachteln
• Hühner
• Enten u. Gänse

● Abfluss verstopft, Wasser im Keller?

24h Bereitschaftsdienst
● Fett- und Ölabscheiderentsorgung
● Klärgrubenumschluß
● Kleintransporte von Schüttgütern
● Baureparatur und Dienstleistungen

im Haus-, Hof- und Gartenbereich

99718 Obertopfstedt - www.weimann.ws

☎ 0 36 36/ 700 500
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sanitär
heizung

klima

Neustadt 37 • 99718 Greußen
Tel. 0 36 36 / 70 34 61    Fax 0 36 36 / 70 34 62
Neustadt 37 • 99718 Greußen
Tel. 0 36 36 / 70 34 61    Fax 0 36 36 / 70 34 62

GrabmaleGrabmaleGrabmaleGrabmaleGrabmale
NatursteinNatursteinNatursteinNatursteinNaturstein
RestaurierungRestaurierungRestaurierungRestaurierungRestaurierung

Preisvergleiche
lohnen sich !!!

Flattigstraße 21-25
Tel.: 03636/700438
und 0175/1714995
Pension.Steingraben@gmx.de

Flattigstraße 21-25
Tel.: 03636/700438
und 0175/1714995
Pension.Steingraben@gmx.de

Wir bieten:
• Zimmer mit Du/WC, SAT-TV

• Platz für 40 Personen

• großzügiger Tresenbereich
  mit Zapfhahn

• komplette Küche mit Inventar

• großer Kühlraum

• PKW-Stellplätze

Partyraum-
Vermietung:

die passende

Location für

jeden Anlass

wie Hochzeit,

Jugendweihe,

Geburtstag u.s.w.

Hauptstraße 36

99713 Wenigenehrich
Tel. 03 63 70 / 4 02 35 • Fax. 03 63 70 / 4 06 41
www.maler-rodler.de

● Ausführung von Maler- und Lackiererarbeiten
● Dekorative Wandbeschichtungen
● Fassadengestaltung
● Belagarbeiten

Jens Rodler

Obwohl die Flaschen auf dem Gelände der Brauerei Greußen
längst nicht mehr klappern, sind doch einige Erinnerungen
geblieben…

Erinnern Sie sich?

• u.a. Entfernung von Hühneraugen und Verhornungen
• Warzenbehandlung, Nagelpilzbehandlung
• Druck- und Reibungsschutz
• Behandlung von Risikopatienten (Diabetes, Blutdruck)
• Hausbesuche

Tel.: 03636/ 7 78 79 88   Mobil: 0175/ 5 28 95 30
Termine nach Vereinbarung

Als der römische Politiker
und Feldherr Gnaeus

Pompeius Magnus im Jahre 56
v. Chr. ausrief: Navigare
necesse est, vivere nun est
necesse! handelte er nicht nur
mutig, sondern auch verant-
wortungsvoll. Das waren
damals wohl bemerkenswerte
Tugenden großer Männer.
Pompeius bemühte sich damals
persönlich um die Getreide-
versorgung Roms. Als die See-
leute vor einem aufkommenden
Sturm warnten bei dem sein
und ihr Leben in Gefahr wäre,
ging er als erster an Bord und
rief besagten Satz: Dass wir
segeln ist notwendig, dass wir
leben ist nicht notwendig!

Generationen danach haben
aus dem Aufruf des Pompeius
ein Schlagwort, eine Parole
gemacht: Seefahrt tut Not!
Natürlich brauchte der Welt-
handel, der angeblich erst
in den letzten Jahrzehnten
global auftritt, eine Flotte von
Segelschiffen und später von
Dampfschiffen. Dass diese
dann meistens als Schlacht-
schiffe, Kreuzer, Zerstörer,
Unterseeboote und Flugzeug-
träger auf den Weltmeeren zu
finden waren, hing mit der
zunehmenden Gier nach Geld
und Macht zusammen.
Das Schlachtfeld der Erobe-
rung und Unterjochung dehnte
sich vom Festland auf das
Wasser aus, die Luft darüber
nicht zu vergessen.

Nun warte ich seit langem dar-
auf, dass es ein Politiker oder
eine Politikerin ernst meint mit
den Ruf: Bildung tut Not! Ge-
redet und geschrieben wird zu
diesem Thema in Deutschland
seit etlichen Jahren. Das ist eine
neue Tugend der Deutschen:
Sie können reden, ohne dabei
etwas zu sagen! Sie quasseln
stundenlang und bringen dabei
meistens nur Sprechblasen über
die Lippen, die immer und
überall verwendbar sind. Und
sie merken nicht, dass das
Hörvolk sich immer mehr die
Ohren verstopft, um dem
nichtssagenden Wortschwall zu
entgehen.

Wenn Bildung Not tut, dann
vor allem hier und nach der
Devise: Weniger reden und
mehr tun! Offenbar ist der Re-
deschwall auch eine Ursache
mangelnder Kenntnisse unserer
Kinder und Jugendlichen.
Überall wird gelabert: in der
Schule durch das Lehrpersonal,
im Fernsehen und Radio durch
Reporter, Moderatoren und
Experten aller Couleur. Das
geht alles hier zum Ohr herein
und gegenüber wieder hinaus.
Es bleibt kaum etwas haften,
das den IQ erhöht und den Ler-
nenden zum Erfinder und Kon-
strukteur oder zum brauchba-
ren Handwerker erhebt.
Es ist erstaunlich, was heute
alles für die Schüler und
Schülerinnen benötigt wird.
Außer den Eltern und dem

Lehrpersonal kommen wir nicht
mehr aus ohne Psychologen,
Nachhilfekräften und Wachmän-
nern. Vielleicht bedarf es neben
den Streetworkern nun auch
Schoolworker., die sich um un-
sere Nachkommen sorgen.
Und ich warte darauf, dass der
Ruf nach weiteren Hilfskräften
durch den Äther tönt.
Dazu könnte man zum Beispiel
die jungen Frauen und Männer
einsetzen, die nun durch die
wahnwitzige Verkürzung der
Wehrpflichtzeit frei werden.

Alles plätschert ohne die nöti-
ge Tiefe an der Oberfläche he-
rum. Nichts wird zuende ge-
dacht und dann realisiert. Wenn
man Buchstaben zu Wörtern
und Sätzen formt und deren
Sinn nicht versteht und ausdrü-
cken kann, wenn man nicht in
der Lage ist, einen Satz in sei-
ner Muttersprache fehlerfrei zu
schreiben, was soll dann der
ganze Quatsch mit englischen
Begriffen oder Ableitungen?
Es ist für die Katz, wenn sich
einer oder zwei Politiker gegen
diese Untat wenden.
Es muss ein Schrei durch das
ganze Land gehen: Schützt und
pflegt unsere Muttersprache!
Humboldt sagte ein wahres
Wort: „Die eigentliche Heimat
ist die Sprache.“
Denkt daran und handelt end-
lich danach, ihr Lehrer, Politi-
ker und Journalisten, ihr Mana-
ger, Werbeleute und „Vorbil-
der“ aller Art.

Bildung tut Not!  –  von Lorenz Eyck



Bettina Wettstein
Am Helbe-Eck 2 • Greußen
Tel. 03636/ 700896

Lastminute Angebote
Lastminute Angebote
Lastminute Angebote
Lastminute Angebote
Lastminute Angebote

im Reisebüro wie

am Flughafen

Greußen • Flattigstraße 23
An- und Verkauf von Pkw, auch Unfallwagen

Barzahlung vor Ort
• Bank- Finanzierungen
• Do it yourself-Werkstatt

• komplette Aufbereitung
• Unterbodenschutz

• Werkstattservice
• Räderwechsel

Mo-Fr  09 - 12 Uhr u.

            13 - 18 Uhr

      Sa  09 - 12 Uhr

Tel.: 03636/700438

Fax: 03636/700653

Funk: 0175/1714995

E-mail: autohaus-

steingraben@gmx.de
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Kostenlose Kleinanzeigen
an  UNIWERBUNG  Helbeeck 1 • 99718 Greußen

 Kostenlose Kleinanzeigen!!

nur  per Fax  03636/ 79122    Mail gaz@onlinehome.de   oder postalisch

Unser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser ServiceUnser Service

IMPRESSUM
Herausgeber:

UUNNIIWERBUNG
Inh. Matthias Drückler
Helbe-Eck 1 •  99718 Greußen
Tel.: 03636 / 79120  Fax: 03636 / 79122
e-mail: uniwerbung@onlinehome.de

Redaktion, Anzeigen, Gestaltung,
Satz u. Druck:   UUNNIIWERBUNG

IMPRESSUMIMPRESSUM

Chiffre-Anzeigen (8,- €)

Suchen zuverlässigen Physio-
therapeuten/in
ab 01.08.2011 mit WB MLD, bevorzugt
Greußener Raum, Nichtraucher.
Zuschriften unter Chiffre 01/14 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

Verkaufe Küchenzeile + Spüle 3 Jahre
alt, gut erhalten, Front hellblau, mit Glas-
teil, E-Herd mit Abzugshaube. P.n.V. Tel.:
03636/705482 o. 03636/700313 ab16 Uhr

Verkaufe neuw. Klappfahrrad, neuw. Alu-
Cityfahrrad mit Hörnerlenker; stabiles
Einzelbett, kpl. hell; Elektromoped (neu)
P.n.V.  Tel.: 0 36 36 / 70 03 28

2-Sitzer-Couch zum Ausklappen
(Schlaf-Funktion) für 50€ zu verkaufen.
Tel.: 036376639835

Verschenke Original-Videokassetten an
Selbstabholer, u.a. „Sex and the City“- Staf-
fel 1, 2 u. 4, sowie diverse Andere. Tel: 0176
41010537 D2 o. 03636 751382 ab 17 Uhr.

Biete 2 stabile neue Abflußrohre aus
Kunststoff 5m ø 150mm, sehr preiswert.
Tel.: 03 63 74 / 2 1260

Verschenke gelbe Gummistiefel, Gr. 37
Tel.: 0 36 36 / 70 07 55

Gebrauchte Ölbehälter, 1000l, kostenlos
abzug. Tel.: 036379/40142, 0173/9541455

Damenfahrrad günstig zu verkaufen,
sehr guter Zust., P.n.V. Tel.: 03636 / 703507

Schlachte Ford Escort aus. Bj. 97, 16V,
90 PS, Alu-Felgen, passend auch für Fies-
ta u. Mondeo Motor, Getriebe, Auspuff u.
div. Kleinteile. Tel.: 03 63 79/ 40105

Preissenkung
Retro Roller 50 ccm-4 Takt, Farbe: hell-
blau/weiß  von 1.099,-€ auf  990,-€
Motorroller 125 ccm-4 Takt, Farbe:
schwarz  von 1.590,- € auf 1.290,- €
Motorrad 125 ccm EZ: 06/2005,
16.000 km, TÜV neu 550,- €
Motorroller 125 ccm  EZ: 2009, 3.300
km, Farbe: rot/silber 890,-€
Motorrad 125 ccm EZ: 12/2007, we-
nige km, Farbe: rot 1.999,-€
Motorrad 125 ccm - Tageszulassung -
Farbe: blau 1.499,-€
Motorroller 50 ccm (2-Takt) neu, Far-
be: rot für 1.090,- €
Retroroller 50ccm neu, Farbe: mint

für 1.449,-€
Tel.:  03636/ 703444 o. 015223438736

Mühlenstraße 11
99634 Straußfurt

Tel. 036376 56644  Fax 036376 69494
mobil: 0174 5700529 oder 01522 1933947
email: Thueringer-Ersatzteilhandel@web.de

Ersatzteile jeglicher ArtErsatzteile jeglicher Art
und sämtlicher Hersteller

von der kleinsten Mutter bis zum größten Motor!
spezialisiert auf MULTICAR und IVECO

Moped S 51 zu kaufen gesucht (auch
reparaturbedürftig).  Tel.: 036041/ 42534

Verkaufe Motorrad/ Leichtkraftrad,
Hyosung XRX 125, TÜV bis 06/11, Zünd-
probleme, 6.955 km    Tel.: 0172/3420211

Auto Subwoofer Magnat (Selbstbau in
Holzkiste) 480 W, 40x50x40, 30,- €
Tel. 036376 639835

Verkaufe Tiefkühlschr. „Liebherr“ 140l,
3 Fächer 40,-€; 1TV.„Philipps“ 70cm u.
Receiver „Kathrein“ zus. 30,-€; Comp.-
Tisch, weiß. 3teil. 10,-€;  2 gold-farb. halog.
Deckenfluter je 13,- €; 1 HIFI Anl. Radio,
Schallpl., Kassette, 2 Boxen zus. 29,-€ ,
1 ultra flache H.Armb. Uhr „Skagen“ titan/
goldf.40,-€,1 kompl. Porz. Kaffeesevice
weiß/kobald 20,-€; 1 Gartenhäcksler
"Bosch" AXT 2000, Ast.-ø 35 mm, €,
Einhandwinkelschl.18,-€; 1 pneum.
Bohrhammer„Kress“ HM 22-2EM, 550W,
1 kl.Werktisch 13,-€ Tel.: 03636 / 701839

Verkaufe 4 Sommerreifen kpl. mit Felgen,
185/65 R 14 86 H, Mitsubishi-Carisma für
100,- € . Tel.: 0177/5443104

Verkaufe 4 Autoreifen (Stunner Radial
155/70 R 13) neuwertig für 60,-€
Tel.: 03636 / 700033

Verkaufe 4 Sommerreifen v. Michelin
235/65 R 17 104V, 3.000 km gel., P.n.V.
Tel.: 0152/29680411

Verkaufe für Opel Corsa 4-Loch-Alu-
Felgen mit guten Sommerreifen zum Preis
von 100,-€. Tel.: 0162/3296132 (Greußen)

Wohnung zu vermieten: 77 m2, Feld-
engel, Dorfstraße 4.  Tel.: 03636 / 70 12 80

Nette junge Großfamilie sucht in
Greußen ein größeres Haus, was zur Miete
oder zum Mietkauf angeboten wird.
Tel.: 03636/77 85 45 oder 015140405130

August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17, , , , , Sondershausen
Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /     600955

Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:
Lacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, Wachse

Greußen,     03636/700451 Fax705035

Maler- und Belagsarbeiten
Fassade: • Gerüst • Dämmung

• Putze • Anstrich
☎

Malermeister
W. Steinhäuser

Bettina Wettstein
Am Helbe-Eck 2 • Greußen
Tel. 03636/ 700896

Ein schönes Geschenk:

Reisegutscheine

Schäferhundrüde, 5 Jahre alt, ideal als
Zweithund, in liebevolle Hände abzugeben,
Herrchen erkrankt. Tel.:0152/08503579

Verkaufe 2 reinrassige männl. Ostfrie-
sische Milchschafe, 2 männl. Schwarzkopf
Schafe u. ein weibliches Marino Schaf für
je 50 €. 1 Holstein-Kuh-Sbt , 11 Mon. alt
für 500,-€ Bei Interesse einfach unter der
Nummer 0174/2323192 melden.

Pony Wallach Schimmel 16 J.1,20 m
kinderlieb gef.und ger. umstandsh. preisg.
abzugeben.  Tel. 03636/ 700828 ab 20 Uhr

Tomaten- und Paprikapflanzen pro
Stck. 0,60 €, Harzfeuer, Gelbe Königin,
Tamina Eiertomaten, Fleisch (Marmande):
Chirlay, Estrella, Kirschtom. Sweet 100,
Cocktailt. Gelbe Cherry, Cherry Dattel rot,
roter u. gelber Paprika,Tagetes (Studenten-
blume) pro Stck. 0,40 €, Physalis (Anden-
beere) pro Stck 1,00 €, rotes u. weißes trä-
nendes Herz 2,-€ pro Stck.
M. Schneider, Clingen Tel.: 03636/700 49

IKEA Kleiderschrank Stranda 2-
tür.,1,80x2,00, schwarz, 120 €; IKEA CD-
Ständer Hackas 140 cm, für 120 CD,
Birke, Metallfuß, 20€; Schuhregal
3-etagig, 80x49, Birke, 20€; 2 Polsterstühle
grau-bunt, rotes Metallgestell, je 20 €
- alles wie neu!  Tel. 036376 58235

Ausschneiden und aufheben!
Schärfe Werkzeuge (im Schmiedefeuer
- Hacken, Beile, Meißel, Pflugschare
u.s.w.). Geschliffen werden Sägeblätter,
Ketten für Motorsägen, Heckenscheren,
Hartmetallbohrer u.v.m.
Gangloffsömmern, Goethe Siedlung 36
Tel.: 0173/ 4 50 82 97

(Für
Sittiche
und
Exoten)

Vogelbörse
in Weißensee
am:15.05.1115.05.1115.05.1115.05.1115.05.11 von: 8-12 Uhr
im Vereinsheim Gondelteich

Hochzeitstauben-
Vermietung

GANZJÄHRIG!

Hochzeitstauben-
Vermietung

für den schönsten Tag im Leben!
Info unter 03 63 74 / 2 08 35

Vorbestellung erforderlich

www.abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

HIG 03606 / 609879
LFD 03605/ 200888
DUD 055 27/99 8156

KYF 036370/ 489994
SDH 03632/ 54 36 79
SÖM 03634/ 31 91 10

Ihre Chance! Sofort mieten! Ladenlokal
an der B86 in Weißensee Größe 86m2 +
Büro + WC, zusätzliche Lagerfläche mög-
lich, große Schaufensteranlage mit VSG
Glas, Heizung: Gas, komplett renoviert,
D. Schmidt, Tel.: 036374/36371

Vermiete in Holzengel Wohnung, 80m2,
3 Z K Bad (Wanne) m. WC Miete ohne
NK 220,-€ zzgl. 40m2 möglich; 70m2

Wohnung 3 Z K Duschbad mit WC Miete
ohne NK 173,-€    Tel.: 05505/ 2642

Meister des Handwerks, im Vorruhestand,
übernimmt kl. Schweißarbeiten (auch
Tanks) Tel.: 0174/ 2414973

Tätigkeit ab 30 Std./Wo. gesucht, mögl.
Umgebung Greußen (PKW vorh.)
Tel.: 0 36 36 / 79 21 70 ab 17.00 Uhr

Ostseeurlaub zu jeder Jahreszeit!
Fewo auf der Sonneninsel Usedom, Stadt
Usedom ganzjährig zu vermieten.
Tel.: 036374/36559 o. 0162/9644873
www.urlaubaufusedomindachdeckersruh.de

Ihr Nähmaschinendoktor übernimmt ab
sofort wieder Reparaturen - zuverlässig,
günstig u. schnell. Reinigung, Wartung u.
Reparatur. Rep.-Dauer 3-4 Tage, 6 Mona-
te Garantie. Sie erreichen mich in Wasser-
thaleben unter 0174 7431176
Fr. 8-19 Uhr Sa. 8-18 Uhr

Wer kann helfen?  Hartz IV-Familie
benötigt dringend funktionstüchtige
Waschmaschine.     Tel.: 01723 445457

Offener Frauen-Treff  für alle, die Lust
auf Austausch und gemeinsame Unter-
nehmungen haben. Wir treffen uns in
Clingen, Gaststätte „Zum Clingener
Esel“, Kleine Wartburg, donnerstags um
18 Uhr. Weiteres besprechen wir ge-
meinsam.
Mütter-Stammtisch. Austauschen über
alles, was Mütter bewegt. Von Apfelbrei
bis Zahnen.
Hallo Mädels! Lust auf mehr, als Mo-
del, Superstar oder Barbie-Style? Lust
auf Kunst Kultur; Sport, Reden und
mehr? Dann meldet euch bei Renate
unter 01578 414 2590 für weitere Infos.

Dachbeschichtung
die preiswerte Alternative zur Neueindeckung
schützt Ihre Dacheindeckung über viele Jahre vor Witterungs-
einflüssen, Verschmutzungen, Algen und Moosbewuchs!

Ihr Dach sieht wieder aus wie neu gedeckt!
kompetente Beratung, Planung und Ausführung
Profitieren Sie von unserer 10-jährigen Erfahrung!

schon ab 15,- €/m2

• Dachbeschichtung

• Pflasterreinigung  mit Langzeitschutz

• Fassadenreinigung und -beschichtung

• Bodenbeschichtung

Beschichtungsfachbetrieb
Jens-Peter Tyrra
Am Anger 4
99634 Gangloffsömmern

Tel. 036376/56951  Fax 56952   Mobil  0175/4052360   mail: bautenschutz.tyrra@arcor.de

Bahnhofstr. 38 • Greußen • Tel.: 03636 / 703239

Friseur-/in gesucht.
Sie können Teilzeit (6h) als auch Vollzeit (8h) arbeiten.
Ihre Bewerbungen geben Sie bitte im Salon ab oder schicken
Sie diese an.:

Praxisurlaub
vom 03.06. bis 10.06.2011

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstr. 1
Vertretung:

Allgemeinmediziner am Ort

Greußen • Töpfermarkt 12
Tel: 0 36 36 / 70 34 11

Ebeleben • Markt 18
Tel: 03 60 20 / 8 00 09

Wir beraten Sie gern,
fragen Sie uns!

Inh. Frank Kunze

Der zuverlässige Partner für Ihre Augen

Ist Ihre Ersatzbrille noch
in Ordnung?!

Wir machen Urlaub

Ist Ihre Ersatzbrille noch
in Ordnung?!

Wir machen Urlaub
von  Sa 28.05.11
bis  Sa 04.06.11

    Ab Montag, dem 06.06.11
   sind wir wieder gern für Sie da!

Verlegung von Fliesen, Platten und NatursteinVerlegung von Fliesen, Platten und Naturstein
• Komplettbadsanierung

• Trockenbau

• Silikonverfugung

• Planung und Beratung

Bachgasse 8
99634 Gangloffsömmern
Tel. 03 63 76/ 5 29 48
Mobil 0172/ 9 04 72 71
e-mail: MaikFliesen@aol.com

Maik EisenkrätzerMaik Eisenkrätzer
Fliesenleger

Suche Garage in Greußen zur Pacht
oder zu kaufen.    Tel.: 0173/ 8459099

Suche günstigen Garten in Greußen
zu kaufen.           Tel.: 0173/ 8459099

Verkaufe Damenfahrrad (26er Mountin-
Bike) preisgünstig und Klapprad zu ver-
schenken. Tel.: 036379/ 40921

3-Raum-Wohnung 88m2 ab August 2011
zu vermieten, Greußen, Nordhäuser Str.
Tel.: 0173/ 5762558

Pachtgarten im Ried, Greußen, Anlage 3,
zu verkaufen. Tel.: 0173 8731607

COMPUTERPROBLEME?COMPUTERPROBLEME?COMPUTERPROBLEME?COMPUTERPROBLEME?COMPUTERPROBLEME?
Hilfe bei der Kaufentscheidung
Software-Installation
Hardware-Einbau
Wartungsarbeiten
– zu günstigen Konditionen!
Tel.: 0162/ 8731034



Trinkfahrplan

gesamt

Quelle: Kalorien mundgerecht, 10.Auflage 1998

Vor dem Frühstück 1 Glas Wasser 0,2

Zum Frühstück 1 kleines Glas Saft und
2 Tassen Tee 0,4

Zwischendurch 2 Gläser Mineralwasser
am Vormittag oder Saftschorle

oder Buttermilch 0,4

Zum Mittagessen 1 Tasse Gemüsebrühe
1 Glas Mineralwasser
oder Saftschorle 0,35

Zwischendurch 1 Tasse Tee
am Nachmittag 1 Glas Kakaogetränk 0,35

ZumAbendessen 2 Tassen Früchtetee 0,3

Vor dem 1 Glas Mineralwasser
Schlafengehen oder Saftschorle 0,2

Zeit Getränk Menge in Liter

2,2
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Plane 2
99718 Trebra
Tel.: 036379/  4 09 40

Fax: 036379/  4 09 41

Mobil.: 0174/1759823

• Elektroinstallationen
• Kommunikations- u.

Netzwerktechnik
• E-Heizungsanlagen
• Antennentechnik
• Hausgeräteservice
• Photovoltaik
• Wärmepumpen

Ralf Wiesemann

Werbetechniker

Gewerbegebiet-B4

D-99718 Greußen/Thür.

Telefon (0 36 36) 76 01- 0

Telefax (0 36 36) 76 0176

www.impuls-werbung.de

info@impuls-werbung.de

Wir fertigen jetzt

Ihre Stempel.

sehr schnell

viele Größen auf Lager

Holzstempel

selbstfärbende Stempel

Lasergravuren

Das besondere

Geschenk

zur Jugendweihe

und Konfirmation

Tel. 0 36 36 / 70 32 29

Greußen • Markt 40

Inhaber: Frank Knaut Kette

mit Ihrem

Wunschnamen

in Silber und Gold
(Lieferzeit ca. Tage)

Neustadt 50
99718 Greußen

BestattungshausBestattungshaus
Udo KrieseUdo Kriese

Inhaber Thomas Kriese

(03636) 77 87 37
und  (036374) 2 02 94

Tag & Nacht

Ihre Apotheke informiert

Apotheker Frank Wiesemann

Muntermacher
im Frühling
Wenn im Frühjahr die Tempera-
turen klettern und die Natur zu
neuem Leben erwacht, geraten
viele Menschen ins Frühjahrstief.
Müde, schlapp und faul möchte
man am liebsten den ganzen Tag
im Bett verbringen. Einige Tricks
helfen gegen Frühjahrsmüdig-
keit. So regt zum Beispiel eine
Bürstenmassage vor dem Du-
schen die Durchblutung und den
Kreislauf an. Dabei sollte die
Haut auf Beinen, Armen, Bauch
und Rücken in kreisenden Bewe-
gungen unter leichtem Druck
massiert werden. Zusätzlich löst
diese Massage Hornhaut-
schüppchen und macht graue
Winterhaut frühlingsfrisch. Auch
Wechselduschen oder Saunieren
bringen den Kreislauf in
Schwung und stärken die Ab-
wehrkräfte. Mit einer Bein-
massage, die von unten nach
oben durchgeführt wird, entlastet
man außerdem seine Venen und
beugt so schweren und ge-
schwollenen Füßen vor.
Wer sich vor Erkältungen schüt-
zen will, kann die Abwehrkräfte
durch Heilpflanzen aus der Apo-
theke stärken. Echinacea (Roter
Sonnenhut) und Eleuterokokkus
(Taigawurzel) sind klassische
Beispiele für gut wirksame und
verträgliche Naturarzneimittel.
Wer mit Heuschnupfen auf
Korbblütengewächse reagiert,
sollte allerdings die Finger von
Echinacea-Präparaten lassen, da
diese in dem Fall eine allergische
Reaktion auslösen können.
Im Frühling sollte man sich so
viel wie möglich draußen in der
Sonne bewegen. So wird der

Körper besser mit Sauerstoff ver-
sorgt und die Helligkeit hebt die
Stimmung. Besonders Senioren
können sich durch das Wandern
gut fit halten. Studien aus den
USA zufolge beugt Wandern
auch einem Herzinfarkt vor.
Wandern ist demnach eine scho-
nende Bewegung, die den Kreis-
lauf aktiviert und die Durchblu-
tung verbessert. Außerdem ver-
braucht man zusätzliche Kalori-
en - etwa 300 Kalorien täglich
oder 2000 in einer Woche. Wan-
dern ist deshalb gerade älteren
Menschen zu empfehlen. Ideal
ist es, jeden Tag ein bis zwei
Stunden zu wandern. Wandern
wirkt sich insgesamt günstig auf
Kreislauf, Stoffwechsel und Ab-
wehrkräfte aus. Das Tempo beim
Wandern sollte so schnell sein,
dass man sich noch gut unterhal-
ten kann. Bergauf- ist dem Berg-
ab-Wandern vorzuziehen, da Se-
nioren beim Abstieg ihre Gelen-
ke überlasten könnten. Ratsam
ist es, bei jedem Wanderurlaub
vier Wochen vorher mit der Vor-
bereitung zu beginnen: Man soll-
te etwa vier Kilometer täglich
etwas energischer gehen, um den
Kreislauf langsam in Schwung
zu bringen. Außerdem sollten Se-
nioren vor der Wanderreise einen
Arzt zur Überprüfung der körper-
lichen Fitness aufsuchen. Beste

Wanderzeiten im Gebirge sind
Frühjahr und Herbst.
Am häufigsten wird ein Vitamin-
mangel für die Frühjahrsmüdig-
keit verantwortlich gemacht.
Multivitaminpräparate können
die Nährstoffreserven des Kör-
pers auffüllen – frisches Obst und
Gemüse ersetzen sie aber nicht.
Denken Sie doch einfach beim
Obst- und Gemüsekauf an die
Verkehrsampel. Jeden Tag eine
Portion rot, gelb und grün (z.B.
Möhren, Äpfel, Brokkoli) deckt
das gesamte Spektrum an Vit-
aminen ab, die wir für eine aus-
gewogene Ernährung benötigen.
Außerdem genügend kalorienar-
me Flüssigkeit in Form von Was-
ser, Tee oder Saftschorle trinken.
Das bringt den Kreislauf und die
Verdauung in Schwung. Probie-
ren Sie doch einmal den folgen-
den Trinkfahrplan aus. Es ist gar
nicht so schwer, zwei Liter Flüs-
sigkeit am Tag zu trinken, wie
viele meinen.
Weitere Tipps zum Thema fin-
den Sie im Internet unter
www.aponet.de oder
www.apotheke-greussen.de.
Erlebnisreiche Wanderungen
und ein aktives Frühjahr wün-
schen Ihnen

Ihre Apotheker Anke und
Frank Wiesemann

Matth
ias P

ommer

Dachdecker
Meisterbetrieb
Lange Gasse 7 • 99634 Gangloffsömmern

• Steildach
     • Flachdach
          • Dachklempnerarbeiten
                • Schieferarbeiten
                     • Zimmerarbeiten
                          • Prefa Dächer

Tel. 036376/ 569944 • Fax: 569947  Mobil: 0173/9151562
www.dach-pommer.de   E-mail: dachdecker-pommer@gmx.de
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Brunnenbohrung
und Pumpeninstallation
Kompetente Beratung und Ausführung

Robert-Koch-Str. 78 • 99718 Greußen
Tel. 0173/ 8749805   Fax 03636/ 778968

✆ 03636 70 16 83

L & G
Service GmbH
Greußener Str. 6
Grüningen

www.landtechnik-greussen.de
Mo-Fr  7.30 -16.30 Uhr   Sa  8.00-11.00 Uhr

ab

Motorhacke
• 2,6-4,0 kW (3,5-5,5 PS)

Durchsicht Ihres
Rasenmähers

ab 19 €

319,-

Kleintraktor
KUBOTA
• 10-16 kW (13-19 PS)

ab 4.500,-
Angebote freibleibend
solange der Vorrat
reicht, entsprechend
der Geschäftsbedin-
gungen der L&G
Service GmbH

ANGEBOT
   Mai

• Containerdienst  von 1,5 bis 40 m3

• Verwertung und Entsorgung
• Transport und Logistik
• Baustoffhandel

Internet: www.bac-spezial.de  •  E-Mail: info@bac-spezial.de

Unser Unternehmen ist ein ENTSORGUNGSFACHBETRIEB
und komplettiert sich durch folgende Leistungsbereiche:

• Wertstoffhof
• Beräumung
• Entrümpelung
• Entkernung

Hauptsitz
Am Bahnhof 10 • 99955 Bad Tennstedt
Tel.: 036041/3209-0 • Fax: 036041/3209-44

Betriebsstätte
Stotternheimer Str. 37a • 99087 Erfurt
Tel.: 0361/74014-0 • Fax: 0361/74014-20

Greußener Str. 58 • Grüningen
Tel.: 03636/ 792395  Fax: 792396  Mobil: 0172/ 3742847

E-Mail: Rene.Koblenz@t-online.de  www.holzrene.deaußerdem:
Rolläden, Fenster, Türen,

Möbel, Insektenschutz, Treppen, Fußböden und Allergieschutz in allen Varianten

Schnell und Praktisch.
Ideal für jeden Raum.

Zum Renovieren-
Dekorieren-Verschönern!
Die Spanndecken lassen sich an jeden
Deckentyp anpassen. Sie können gerade
oder dreidimensional mit sichtbarem oder
verdecktem Leistensystem gestaltet werden.
Es erwartet Sie ein außerordentlich großes
Angebot an Dekovarianten (leuchtend,
hochsatiniert, matt, seidig, in Pastellfarben,
lackiert, in Wildleder- oder Marmoroptik,…).

Greußener Str. 58 • Grüningen
Tel.: 03636/ 792395  Fax: 792396  Mobil: 0172/ 3742847

E-Mail: Rene.Koblenz@t-online.de  www.holzrene.deaußerdem:
Rolläden, Fenster, Türen,

Möbel, Insektenschutz, Treppen, Fußböden und Allergieschutz in allen Varianten

Schnell und Praktisch.
Ideal für jeden Raum.

Zum Renovieren-
Dekorieren-Verschönern!
Die Spanndecken lassen sich an jeden
Deckentyp anpassen. Sie können gerade
oder dreidimensional mit sichtbarem oder
verdecktem Leistensystem gestaltet werden.
Es erwartet Sie ein außerordentlich großes
Angebot an Dekovarianten (leuchtend,
hochsatiniert, matt, seidig, in Pastellfarben,
lackiert, in Wildleder- oder Marmoroptik,…).

Insektenschutzgitter
Für Fenster und Türen.  Nach Maß.

● Rollladen und Rolltore
● Haustüren und Innentüren
● Holz- und Kunststoff-Fenster
● Verglasung
● Insektenschutz

GLAS-SERVICE
THOMAS KÜHNERT

GLAS-SERVICE

Helbeeck 1 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 700269    mobil 0170/ 4090272    Fax 03636/ 700268

www.glas-kühnert.de

Am 11. Dezember 1946 früh stand ich am
 Bahnhof Westgreußen, um wie alltäglich

zum Dienst nach Ebeleben zu fahren. Doch der
Zug von Greußen kam nicht.
Ursache war ein Unfall des Reisezuges, beste-
hend aus Triebwagen und Anhänger, von Ebe-
leben nach Greußen. Dieser Zug war beim km
4,1 zwischen Rohnstedt und Westgreußen in
ein Anschlußgleis gefahren bis über den
Gleisabschluß hinaus und entgleist. Trotz
Schnellbremsung durch den Triebwagenführer
Thilo Thiel trat der Unfall ein. Das Anschluß-
gleis hatte 30 m Nutzlänge. Als Zugführer war
Hans Krebs im Dienst.
Dieser erste Reisezug des Tages war sehr stark
besetzt. Sogar auf der Plattform des Anhän-
gers standen die Fahrgäste. Hier fanden zwei
Reisende, Vater und Sohn, wohnhaft in Großen-
ehrich gewesen, den Tod. Mehrere Reisende
erlitten Verletzungen. Unter anderem leistete
Dr. Siebel aus Greußen ärztliche Hilfe an  der
Unfallstelle.
Das Anschlußgleis mit Rampe gehörte dem
Herrn Heinrich Meyer aus Westgreußen und
wurde vor allem zum Versand von Zuckerrü-
ben genutzt.
Von fremder Hand war das Weichenschloß in
der Nacht vom 10. zum 11. Dezember gewalt-
sam entfernt und die Weiche in das Anschluß-
gleis umgestellt worden. Der oder die Täter
wurden nicht ermittelt.
Kurze Zeit später wurde dieses Anschlußgleis
abgebaut.
Am 03.10.1948 kurz nach 12.00 Uhr – ich hatte
den Dienst als Fahrkartenverkäufer – erlebte
ich den zweiten Unfall in Ebeleben unmittel-
bar. Dienst als Fahrdienstleiter hatte Kollege
Thilo Böttner und Rangierleiter war Kollege
Gerhard Werner.
Durch das umsichtige und vor allem reaktions-
schnelle Handeln des Kollegen Werner waren
bei diesem Unfall keine Menschen in Gefahr.
Er wollte die Schranke für die Ausfahrt eines
Güterzuges aus Gleis 4 nach Menteroda
herunter drehen. Da sah er zufällig in der
Ferne zwei Güterwagen von der Mühlhäuser
Strecke mit hoher Geschwindigkeit auf den
Bahnhof zurückrollen.

Zur Geschichte der Eisenbahnstrecke
             Greußen - Ebeleben - Keula

die „Bimmel“
In unserer März-Ausgabe berichtete der Zeitzeuge Horst Mucke von

der fast vergessenen Nebenbahn. Er schrieb aus seinen Erinnerungen über
Fliegerangriffe auf die Züge der Bachsteinbahnen in den Jahren 1944/45

Heute beschreibt er weitere Ereignisse:

Horst Mucke – Zwei Eisenbahnunfälle von 1946 und 1948
während meiner Dienstjahre in Ebeleben

Sofort und sekundenschnell eilte er zur Wei-
che und konnte diese noch rechtzeitig nach
Gleis 3 umstellen. Die zwei Güterwagen – ei-
ner mit Kartoffeln beladen und einer mit Flachs
– rollten jetzt mit hoher Geschwindigkeit in das
Gleis 3 und kollidierten am Ende dieses Glei-
ses durch eine Flankenfahrt mit dem Güterzug,
der zur Abfahrt nach Menteroda bereitstand.
Dieser Unfall verursachte einen hohen Sach-
schaden an Ladegütern und Güterwagen, so-
wie an den Gleisanlagen. Glücklicherweise
kamen Menschen nicht zu Schaden. Das blitz-
schnelle Reagieren des Kollegen Werner und
der damit verhinderte frontale Zusammenprall
der mit hoher Geschwindigkeit anrollenden Gü-
terwagen mit dem Güterzug in Gleis 4, hat dem
Lokführer Albert Hofmeister und den Lokheizer
Kurt Hendrich vor gesundheitlichen Schäden
bewahrt. Ein vermutlicher Totalschaden der
Lok wurde abgewendet und ihre Betriebsfähig-
keit erhalten.
Jetzt die Anwort, warum die zwei Güterwagen
von der Mühlhäuser Strecke auf den Bahnhof
zurollen konnten.
Planmäßig um 11.50 Uhr war der Personenzug
mit Güterbeförderung von Ebeleben nach Mühl-
hausen abgefahren. Die Strecke Ebeleben – Mühl-
hausen hat bis ca. km 5 eine Steigung von 1:100.
Im Zug waren unter anderem zwei gedeckte Gü-
terwagen mit Flachs beladen, also „Feuergut-
wagen“ mit Zielbahnhof Schlotheim. Die Güter-
wagen wurden auf Grund der notwendigen
Schutzachsen für „Feuergutwagen“ hinter den
Reisezugwagen befördert. Kaum wenige Kilome-
ter von Ebeleben entfernt, bemerkte der Lokfüh-
rer, daß durch Funkenflug ein mit Flachs belade-
ner Wagen in Brand geraten war. Er hielt sofort
auf freier Strecke. Jetzt wurden die zwei Wagen
hinter dem Brennenden abgekuppelt und mit der
Luftbremse gesichert. Der Zug fuhr ca. 50 Meter
weiter, damit nur ein Wagen ausbrennen konnte.
Inzwischen hatten sich die mit Luft gesicherten
Bremsen bei den zwei Wagen gelöst und diese
rollten langsam beginnend und zunehmend
schneller zurück zum Bahnhof Ebeleben.
Für das reaktionsschnelle und beispielhafte Han-
deln des Kollegen Werner erhielt er eine würdige
Anerkennung. Horst Mucke
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SP:Witters
Elektrofachhandel, Installation und Service

Wir reparieren für Sie
elektrische Hausgeräte und Unterhaltungselektronik aller Art, egal wo gekauft!

03636/ 70 33 34
99718 Greußen, Markt 34

ServicePartner
FAX 03636/703396                www.witters-elektro.de               info@witters-elektro.de

            www.spwitters.de           info@spwitters.de

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

Mit    Brennwerttechnik
Solaranlagen und Wärmepumpen
Heizkosten sparen und die Umwelt schonen!

Ihr Handwerksbetrieb: Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769  Mobil: 0170 3861968   Fax:036376/ 58066
E-Mail: CM.Wiese@t-online.de   www.wiese-sanitär-solar-schwimmbad.de

EINBAUKÜCHEN

Kochen macht wieder Spaß!

Sömmerda • Wielandstraße 8 (neben Verkehrsamt)

kurze Lieferzeit 0%* 60%**

Finanzierung auf Holzteile

*Bei einer Laufzeit von 2 Jahren

              
    ** Preisgruppe 1

Tel. 03634/ 605061     dirkbecker63@ freenet.de

Für ś Steildach, für ś Flachdach – für Sie!

Tel. 036379/46980   Fax 036379/ 46981   Funk 0174/1832049
Internet  www.henze-dach.de    mail henze-dach@t-online.de

• Steil- und Flachdacharbeiten

• Dachreparaturarbeiten

• Einbau von Wohndachfenstern

• Dachklempnerarbeiten

• Fassadenarbeiten

• Mauerabdeckungen

• Abdichtung von Terrassen und Balkonen

• Individuelle Nutzbeläge aus Hölzern, Stein oder Begrünungen

…und außerdem: Dorfstraße 1 • 99718 Niederbösa

Greußen • Hinter den Wänden 1
Tel./Fax 0 36 36 / 70 33 23

Dach- und Ausbauarbeiten

● Dachdeckerarbeiten im Neubau- u. Sanierungsbereich
● Fassadenverkleidung mit Schiefer u. Faserzementplatten
● Flachdachabdichtung ● Asbestentsorgung
● Dachklempnerarbeiten ● Gerüstbauarbeiten
● Dachreparaturen aller Art ● Ausbauarbeiten

Herren von und aus Greußen
Lorenz Eyck

Wenn wir uns mit der Ge-
schichte unserer Stadt

beschäftigen, so ist es Gedenken
und Erinnerung, Gestern und
Heute zugleich. Wir gehen davon
aus, dass über viele Jahrzehnte
immer Menschen mit dieser
Stadt in Verbindung zu bringen
sind, weil sie ohne diese weder
existiert noch sich entwickelt
hätte. Menschen, die sich vor
etwa einem Jahrtausend in die-
ser Region ansiedelten, sie urbar
machten und über Jahrhunderte
aus einem Flecken eine Stadt ge-
stalteten mit vielen baulichen
und technischen Neuerungen,
zum Nutzen der eigenen Bewoh-
ner und der des Umlandes.

Wenn wir dem langjährigen
Bestehen der Stadt gedenken, so
wollen wir den vergangenen
Kummer und die heutigen Sor-
gen vergessen und unsere Ge-
danken mit Freude füllen. Unse-
re Gedanken sind so vielfältig,
wie sich unsere Stadt ihren Be-
wohnern und Gästen präsentiert.
Sie wecken Empfindungen, die
sich an neuen Baten festmachen,
wie auch an Ruinen vergangener
Blüte.

Es ist immer und überall üblich,
die Gedanken mit der Erinnerung
an Erlebtes und Erlebte zu ver-
binden. Ich möchte mich bei
Letzteren auf Personen be-
schränken, auf Menschen, die
unsere Stadt, ihre Entwicklung
und ihr Ansehen mit prägten.

Es steht mir beileibe nicht der
Sinn danach, hier einen ge-
schichtlichen Abriss zu fabrizie-
ren. Ich will schlicht und einfach
an ein paar Greußener erinnern,
an vergangene und an gegenwär-
tige. Sicher kann ich hier nicht
alle aufzählen, die es wert wä-
ren erwähnt zu werden. Doch die
ich auf ein Podest hebe, haben
sich bei vielen alten und jungen
Greußenern schon seit langem
einen Platz in Hirn und Herz er-
obert.

Ich möchte mich von vornherein
dafür entschuldigen, dass - ge-
mäß Überschrift - die holde
Weiblichkeit der Stadt zu kurz

kommt. Sicher ergibt sich noch
eine Möglichkeit, diese Scharte
auszuwetzen. Es ist unbestritten,
dass die Stadt ohne Frauen und
Mütter keinen Bestand gehabt
hätte. Frauen standen immer und
überall „ihren Mann“ und oft
nach der Devise: Die Frau im
Haus, so selber wacht, aus einem
Pfennig zehne macht!

Ich beginne meinen Lobgesang
mit den Herren von Greußen.
Historische Aufzeichnungen
sprechen vom Geschlecht derer
von Greußen. In Annalen sind
zum Beispiel Georg, Heinrich,
Friedrich und Herrmann von
Greußen vermerkt.
Herren von Greußen wurden im
11. und 12. Jahrhundert erwähnt,
gehörten offenbar, wie der dama-
lige Adel generell, zu einem
Rittergeschlecht und sind an-
scheinend am Aufbau der Grund-
lagen unserer Stadt beteiligt.
Deren Wurzeln liegen im Be-
reich der heutigen Altstadt.

Um diese Herren von Greußen
genauer vorstellen zu können,
fehlen leider Archive, die
besonders in den Feuersbrünsten
in den Jahren 1491 und 1687 wie
auch im Dreißigjährigen Krieg
verloren gegangen sind.

Es ist anzunehmen, dass die Her-
ren von Greußen nicht zum
Hochadel gehörten, sondern zu
thüringischen Landadel. Das
lässt sich daraus schließen, weil
Greußen nicht mehr über Burg
oder Schloß verfügt. Im nahen
Weißensee wurde hingegen in
dieser Zeit (Anno 1163) die
Runneburg für die Landgräfin
Jutta Claricia von Thüringen, ei-
ner Schwester Kaiser Friedrich
Barbarossas, gebaut.

Die eigentliche Blütezeit des
Burgenbaus fiel ins 11. bis 13.
Jahrhundert. Sie dienten den
rivalisierenden Fürsten zum

Schutz. In dieser
Zeit ist wohl auch
eine Burg in Sondershausen
errichtet worden, an deren Stelle
in den Jahren 1534/55 durch den
Graf Günther ein Schloß gebaut
wurde.
Marktgruzen soll Anno 1319 als
Lehen den Hohensteiner Grafen
vom Landgraf übergeben wor-
den sein.
Unbestritten ist auch, dass sich
über Jahrhunderte aus dem Ort
Giruzen, Grutzin, Crussen und
Marktgruzen, auch mit Hilfe der
Herren von Greußen und der spä-
teren Bürgerschaft, die Stadt
Greußen entwickelt hat, die ih-
ren Bewohnern immer lieb und
teuer war und es bis heute geblie-
ben ist.

Die Geschichtsschreibung geht
davon aus, dass im Mittelalter
durch die Anbindung der Stadt
an eine wichtige Handelsstraße
vor allem der Anbau und Han-
del von Wein und Waid zur

steten Entwicklung der Stadt
beitrugen.
Wehrhaft war die Stadt von
ihren Bürgern auch gehalten
worden. Das ist durch den Bau
der Stadtmauern bewiesen, deren
Reste heute noch erhalten sind.
Der Bau des Flusswehren ober-
halb von Westgreußen im Jahre
1282 und die Schaffung von
Flussbetten für die Schwarzburg-
ische und in den Jahren 1368 bis
1377 für die Sächsische Helbe,
diente nicht nur der besseren
Wasserversorgung, sondern
schuf auch die Möglichkeit, etli-
che Getreide- und Ölmühlen an
ihnen zu betreiben. Die Müller
waren in unserer Gegend einige
der ersten Vertreter von Dienst-
leistungen..

Nun zu den Herren aus
Greußen.
Friedrich Wilhelm Ster-
nickel, ein lobenswerter
Greußener, hat in seine
Chronik von 1828 eine Viel-
zahl von Bürgern benannt,
die sich im 14. bis 19. Jahr-
hundert als Pfarrer, Diakon,

Kantor und Organist um das
Wohl der christlichen Gemeinde
unserer Stadt verdient gemacht
haben.
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Allroundservice rund um Haus und Grundstück
für Privat und Gewerbe

Haus-Service

Matthias Wundrak Bahnhofstr. 7 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 704917 •  Funk: 0173/ 4055166  •  Fax 03636/ 792863

● Hausmeisterdienste
● Heizungsüberwachung
● Renovierungshilfen und
    Kleinreparaturen aller Art
● Entrümpelungen

● Kleine Reinigungsarbeiten
● Grundstückspflege
● Trockenbau
● Montagedienstleistungen
● Möbel- und Kleintransporte

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Otterstedt • Kirchgasse 32
Tel.036370 / 40394 - Fax 46639

Meisterbetrieb – Inhaber Marco Krause

● Grabmale
● Innentreppen
● Außentreppen
       aus Natur- oder Kunststein

● Fensterbänke
● Sohlbänke

● Baustoffe aller Art
● Kies, Sand, Schotter
● Kläranlagen
● Regenwasser-
     Speicheranlagen

Ihr Partner für:
• Schwimmbad
• Whirlpool
• Schwimmbadüberdachung
• Meß-, Regel- u. Dosiertechnik
• Sauna
• Infrarot-Wärmekabinen
• Solartechnik
• Folienauskleidung
• Filtertechnik
• Wasserpflegemittel

Wolfgang Carl
Sömmerdaer Str. 24
99631 Weißensee
Tel.: 03 63 74 / 2 71 62

        Wir schicken Ihnen
gern kostenlose Infos zu !

Markt 27 • Greußen • ✆ 0 36 36 / 70 02 72
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage:  www.Finanzservice-Werner.de

Bürozeiten:  Mo 9-17 Uhr / Di 9-18 Uhr / Mi 9-15 Uhr / Do 9-20 Uhr / Fr 9-16 Uhr
samstags und außerhalb der Bürozeiten Termine nach Vereinbarung

Versicherungsmakler seit 1992

• kompetent • unabhängig
• servicestark

Er nennt auch Personen, die in
dieser Zeit die Geschicke der
Stadt als Bürgermeister und
Ratsherren vorbildlich vertrat-
wen und solche, die als Lehrer
und Lehrerinnen in der Bürger-
schule, der Fortbildungsschule
sowie der Mädchenschule zur
Bildung der Greußener beitru-
gen.
Das Werk Sternickels zum Nach-
weis der Geschichte Greußens
haben in vorbildlicher Weise die
Apotheker Hermann Hesse und
Paul Lürmann fortgesetzt.
In einigen Ausgaben der Greu-
ßener Anzeigenzeitung wurden
weitere Greußener Persönlich-
keiten und ihr Verdienst gewür-
digt. So der Vater von Hermann
Hesse, der fürstliche Hof-
apotheker Christian Hesse; der
Chemiker und Pharmazeut Prof.
Dr. Hermann Ludwig; der preu-
ßische Generalmajor Anton
Florian Friedrich von Sendlitz;
der Musikprofessor Max  Chop
und auch der Oberschulrat Dr.
Rudolf Buddensieg. Ehrwürdige
Männer, deren Wiege in Greußen
stand, die hier die ersten Schritte
unternahmen und zum Teil
zeitlebens hier wirkten.

Sicher wären
eine Vielzahl
weiterer Bürger
und Bürgerinnen
zu nennen, die
früher oder später
der Stadt sprich-
wörtlich ein
Denkmal setzten
und die selbst ein
solches verdie-
nen würden. Ich
denke zum Bei-
spiel an den Un-
ternehmer und
Erfinder der
„Blanko-Neu-
heiten“ Fr. Fr.
Ciliax mit sei-
nem Ketten-
quirl, der Schäl-
gabel und anderen praktischen
Erfindungen, an den Architekten
Kurt Röhl, der u. a. unser herrli-
ches Freibad und den Umbau ei-
nes Krankenhauses zur damali-
gen Realschule in der Neustadt
sowie den Bau des Silo an der
Güntherschen Mühle projektier-
te und als Bauleiter führte. Ich
möchte auch an Unternehmer-
familien erinnern wie Hazius,
Buddensieg, Warmbier,
Owcsarcsak, Mühlrath, Raebel,
Führ, Früh, Kühn, Aschenbach
u. a., die Fabriken und Betriebe
des Mittelstandes gründeten und
führten und damit vielen Män-
nern und Frauen der Stadt und
ihrer Umgebung Lohn und Brot
sicherten.

Besonders  ab der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts kam es
zu  einem sichtbaren industriel-
len Aufschwung. An allen Ecken
und Enden unserer Stadt wurden
Fabriken gebaut, ragten Essen als
Fingerzeig für Arbeit und Wohl-
stand gen Himmel. So zum Bei-
spiel eine Ziegelei, die Zucker-
fabrik, Schokoladenfabrik,

Malzfabrik, Molkerei, Fleisch-
und Wurstfabrik, Fabrik für
Konserven, Bierbrauerei,
Maschinenfabrik, Likörfabrik.
Auch eine Fabrik für Hart-
steingut, die so genannte
Porzellanfabrik zeigte sich impo-
sant am Bahngleis der Strecke
Erfurt - Nordhausen.
Die Eisenbahn verbesserte in die-
ser Zeit wesentlich die Infra-
struktur und beeinflusste den
Handel positiv.
Zu den Herren aus Greußen zähl-
ten auch die unzähligen Hand-
werker, Gewerbetreibenden,
Händler, Bauern, Gärtner, Gast-
wirte und Schausteller, deren
Tätigkeit im Ergebnis der Indus-
trialisierung aufblühte, die der
Stadt ihr Gepräge gaben und sie
mit ihrem Fleiß weit über ihre
Grenze hinaus bekannt machten.
Ich erinnere hier an Namen wie
Nohr, Laue, Friedrichs, Georgi,
Vogt, Wild, Schleenvoigt,
Herrlitz, Liebetruth, Mieth,
Frommhold, Witters, Gassmann,
Rössel, Weilert, Kaden Hammer,
Hartung, Scherzberg, Halecker,
Rossbach, Husung, Fritsche,
Aschoff, Anders, Nebe, Pfeffer,
Rebling, Dr. Brauns, Dr. Sieber

und viele andere mehr. Ein Teil
dieser Namen prägen heute noch
visuell oder verbal das Gesicht
der Stadt. Unvergessen sollen
auch Lehrer sein, die mit ihrem
Wissen und Können Generatio-
nen junger Bewohner auf das
Leben vorbereiteten. Ich erinne-
re hier stellvertretend an die
Herren Kästner, Weiss, Erfurth,
Fußhöller, Bier, Dr. Bock und
andere.
Nicht unerwähnt darf unter den
Männern auch die Hebamme,
Frau Scheide bleiben, die vielen
jungen Menschenkindern unse-
rer Stadt zum Leben verhalf.

Und eine weitere Kategorie von
Herren aus Greußen möchte ich
hier benennen, die sich für das
kulturelle und gesellschaftliche
Leben der Stadt verdient ge-
macht hat. Ich meine die Sport-
ler, die in verschiedenen Verei-
nen wirken und über Jahrzehnte
die Tradition sportlicher Kame-
radschaft und Leistung pflegen.
Dabei möchte ich vor allem an
jene erinnern, die sich nach dem
letzten verheerenden Krieg auf-

machten, nun den „Kampf mit
dem Gegner“ mittels Fußball,
Handball und Kugel auszutra-
gen. Sie waren, wie die meisten
Sportler, Botschafter des friedli-
chen Wettstreites und oft landes-
weit Verkünder ihres Vereins-
oder Mannschaftsnamens, der
immer mit der Stadt verbunden
waren. So zum Beispiel die Man-
nen und Damen von der SG
Greußen 05 bzw. dann von der
BSG Traktor Greußen, die
damals das Leder zum Inbegriff
sonntäglicher Unterhaltung
machten und die es in ihrer Zeit
zu Ansehen, Ruhm und Ehre
brachten.
Ich möchte hier stellvertretend
für viele nennen, von den Fuß-
ballern Herbert Schlegel, Walter
Neubert, Werner Meister, Her-
mann Ziegenhorn, Helmut
Machlett und Konrad Wallrodt
und von den Handballern Kurt
Kämmerer, Werner Sommer,
Werner Selka, Günter Rossbach,
Werner Axt, Gerhard Etzel und
andere. Nicht vergessen werden
sollen auch die Damen und Her-
ren vom Tennisclub.
Es soll hier unter den vielen
Mannsbildern nicht unerwähnt

bleiben, dass
auch Mäd-
chen und
Frauen  in ei-
ner Handball-
mannschaft
ihre Kräfte
erfolgreich
mit anderen
gemessen ha-
ben. Dabei
waren, noch
unter ihrem
Mädchenna-
men:
Ilse Warten-
berg, Regina
H u s u n g ,
Helga Mieth,
Lotti Pohl-
mann, Erika
Steinbrück,

Sieglinde Hafermalz, Elli Kallita
u.a.
Anfangs war der Karlsplatz der
Austragungsort der Spiele und
Wettkämpfe, später dann der
Platz hinter dem Schützenhaus,
Volkshaus oder Kulturhaus.
Manchmal treiben die Ideen
tolle Blüten. Hier wurde auch
Handball noch auf dem Großfeld
gespielt und der Torsegen war
kleiner. Da ging es noch nicht so
professionell zu wie heutzutage.
Da war der Sport noch mehr
Vergnügen denn bezahlter Job:
Es gab zwar fast die gleichen
Spielregeln, doch das äußere
Bild war frei von Vermarktung,
keine Werbung am Spielfeldrand
oder am Dress der Spieler-
persönlichkeit. Und die VIP-
Loge fehlte damals auch. Wer
Durst hatte, suchte anschließend
meistens die Lokalität im „Schüt-
zenhaus“ bzw. „Volkshaus“ auf
und bestellte dort ein „Gedeck“,
bestehend aus einem Glas Bier
und einem Weinbrand. Meistens
waren Lust oder Frust erst nach
mehreren flüssigen Behandlun-
gen gestillt. Auch ein Brauch, der
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sich über Jahrhunderte erhalten
hat und als Inschrift an man-
chem Ratskeller stand: Ob Hei-
de, Jude oder Christ - herein,
was durstig ist!

Es ist für uns nur schwer nach-
zuvollziehen, welche Freuden
und Leiden den Bürgern dieser
Stadt in der langjährigen Vergan-
genheit widerfahren sind. Sie
haben goldene Zeiten ebenso er-
lebt wie großen Kummer und
Not. Doch allem Unbill zum
Trotz, wurden nach Missständen
Nie die Hände untätig in den
Schoß gelegt, sondern der Auf-
bau mit neuen Ideen fortgesetzt.
So auch in jüngster Zeit. Es ist
erstaunlich, wie sich das Bild der
Stadt in den letzten Jahren ver-
ändert hat. Der Markt und der
Töpfermarkt haben ein neues
Gesicht, Das Rathaus lacht uns
mit rekonstruiertem Gesicht

entgegen, ebenso wie St. Martini.
Etliche Straßen haben ihren Lauf
verbreitert und die Häuser an ih-
nen ihr Kleid erneuert.
Es ist auch ein Zeichen der Zeit,
dass hier und da Häuser verkom-
men, weil sie überflüssig gewor-
den sind oder dem modernen
Standard nicht mehr entspre-
chen. Alles eine Frage des Gel-
des, das wohl vor Jahrzehnten
noch reichlicher floss als heut-
zutage.

Doch wir wollen auch denen die
verdiente Ehrerbietung zollen,
die heute die Geschicke unserer
Stadt in ihren Händen halten und
mit Verstand und Leidenschaft
um ihren Bestand und ihre Ent-
wicklung ringen. Der Bürger-
meister ebenso wie die Rats-
mitglieder und die vielen fleißi-
gen Handwerker und Gewerbe-
treibenden, die Angestellten

ebenso wie die Verkäufer. Und
die Sportler nicht zu vergessen,
die in verschiedenen Vereinen
und Mannschaften einen  guten
Sportgeist pflegen und um Sieg
und Ehre für sich persönlich und
das Gemeinwohl kämpfen.

Wir heben alle, die sich um
unsere Stadt verdient gemacht
haben und noch verdient ma-
chen, mit Goethes Wort auf ein
Piedestal:

Mein Freund,
die Zeiten der Vergangenheit
sind uns ein Buch mit sieben
Siegeln.
Was ihr den Geist der Zeiten
heißt,
das ist im Grund der Herren
eigner Geist,
in dem die Zeiten sich
bespiegeln.

Eintrittskarten zu 8,00 €
im Rathaus erhältlich
Achtung:
begrenzte  Teilnahmezahl

Thema in diesem Jahr ist die Mittelstadt
Geschichten, Geschichtliches und Genüssliches
– alles bei einem Rundgang durch die Mittelstadt.
Anschließend ein Unterhaltungsprogramm im Rathaussaal


